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TanzprojekT der klasse 7a

Fallen

Unser Projekt in Kultur ging diesmal um das Thema «Fallen». 
Es war ein Tanzprojekt mit der Choreografin Jo Parkes.

Am Anfang des Projekts haben wir nur Übungen zum Fallen gemacht 
und nach und nach hat Jo aus den Übungen eine Choreografie 
entwickelt.

Jede Stunde haben wir kleine Tanzteile entwickelt und eingebaut. 
Am Ende haben wir diese verbessert und miteinander verbunden bis 
es ein Stück ergab.
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Was wir als erstes gemacht haben war die Aufwärmung. Dann 
haben wir uns in einen Kreis gesetzt und besprochen, was wir 
am Tag machen. Als nach 2-3 Wochen unsere Choreos fertig war, 
haben wir immer einen Durchlauf gemacht, und verbessert, was 
schlecht war. 

Wir durften alles selber zusammenstellen und das hat sehr viel 
Spaß gemacht.

«Fallen» war das Grundthema. Wir haben jeden Freitag geübt 
und uns mit diesem Thema beschäftigt. manchmal war es 
anstrengend und manchmal nicht. Wir haben das Projekt ins 
Traurige umgewandelt und gleichzeitig ins Gute.

Wir haben ein Tanzprojekt zum Thema Fallen gemacht und das 
meiste konnten wir selber entwerfen. Vielleicht gefällt es den 
Kindern, denen wir es vorgestellt haben, nicht so gut, aber viele 
Erwachsene hat es sehr berührt.

Es war ein Stück voll von Emotionen, denn nicht nur die 
Choreografin, sondern auch wir waren voller Trauer wegen der 
gestorbenen menschen.

Es ging auch um die Weltereignisse. Wir haben auch Zitate 
gesammelt und manche sogar vorgetragen.

RobERT blUm GymnASiUm TanzprojekT der klasse 7a

4 5



6 7

RobERT blUm GymnASiUm TanzprojekT der klasse 7a

Am Anfang sollten wir bilder ausdrucken, malen, kopieren oder 
zeichnen über das Thema «Fallen». 

Anschließend sollten wir unser Stück besprechen: 
Wie sollen wir fallen, was ist der Grund, überlebt man es, 
wohin soll ich fallen?

Es war eine Art zu tanzen, wo wir unsere Emotionen «ins Spiel» 
bringen sollten, aber es war zum Teil auch sehr schauspielerisch 
dargestellt.

Wir haben modern getanzt und immer neue Sachen ausprobiert.

Dann kam jede Woche noch etwas dazu. Z.b. sind wir auf ein Tuch 
gefallen, wo wir dann unsere Umrisse mit Kohle nachgezeichnet 
haben.

Am Ende Stücks hatten wir noch «Trost Gruppen» und «Fallen 
Gruppen». Das haben wir kombiniert und ein schönes Stück daraus 
gemacht. natürlich haben wir noch Kleinigkeiten dazu gegeben.

ich glaube, dass es ganz gut war. 
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Ich habe gelernt, dass man in schwierigen zeiten immer standhaft bleiben 
soll. Meine neuen erfahrungen sind, dass man mit harmlosen Wörtern 
vieles bezwecken kann.

Ich habe gelernt immer wieder aufzustehen, auch wen es schwierig ist und 
viel kraft braucht, man soll nicht aufgeben.

das was mir gefallen hat, war dass alle so viel miteinander gemacht haben 
und konzentriert dabei waren. auch jos art war einfach genial. Ich 
wünsche mir dass sich das wiederholt.

Mir hat gefallen, dass wir sehr frei waren.

durch das projekt habe ich mehr selbstvertrauen, aber 
auch mehr Vertrauen in die anderen gefunden.

Ich fand eigentlich alles, aber ganz besonders die 
zusammenarbeit toll.

Mir hat am projekt gefallen, dass jo immer offen war 
für neue Ideen, sie hat oft versucht, diese umzusetzen.

In dem projekt habe ich gelernt, wenn man ein stück lebendig machen 
will, dann muss man Gefühle zeigen und einarbeiten. Meine erfahrungen 
sind, dass ich viel gelenkiger bin, als ich immer dachte. an dem projekt 
gefiel mir besonders die Vorgehensweise, denn wir haben immer alles 
ausgearbeitet bis zum schluss. Mir hat es sehr gefallen wie jo mit uns 
gearbeitet hat und von ihr habe ich gelernt dass man alles schritt für 
schritt machen muss.

Ich habe gelernt, dass es viele arten von Fallen gibt, 
wie z.B. wenn man vom Gebäude fällt oder beim 
Fangen spielen oder wenn man schlechte noten hat 
und durchfällt. Und mir ist auch noch klar geworden, 
wie viele Menschen im krieg gefallen, also gestorben 
sind.

Ich persönlich hätte nicht gedacht, dass dieses Fallen 
so ausdrucksstark ist und Menschen bewegen kann.

Mir hat am meisten gefallen, dass wir wir selber sein 
konnten und uns nicht verstellen sollten.

Was mir gefallen hat, war das Thema. es war nicht ein 
übliches Thema.

Ich fand jo sehr nett und lustig. Über Tanz habe ich auch viel 
gelernt.

Ich fand jo sehr nett und lustig. Über Tanz habe ich 
auch viel gelernt.

Ich finde jo ist sehr offen und sehr nett, aber 
bei manchen situationen hat jo übertrieben.

Ich fand die arbeit mit jo super. sie hat mir gezeigt, 
wieviel man mit Tanz ausdrücken kann.

Ich fand die arbeit mit der künstlerin spannend, lustig 
aber teilweise auch stressig und anstrengend.

Ich habe gelernt, dass man für ein stück Geduld braucht.

jo hat bei mir die lust zum Tanzen 
erweckt.

Ich habe gelernt, dass wenn einer nicht mitmacht (stört) 
wirkt das ganze Bild der Gruppe nicht mehr schön.

Ich habe gelernt dass weniger manchmal mehr ist.

Ich hab von jo gelernt, dass man bei allem was man macht sich 
konzentrieren soll und ruhig bleiben soll. Und sie war allgemein 
nett.

egal was passiert, die show muss weitergehen, das habe ich von 
ihr gelernt.

jo ist eine liebevolle nette person. es hat spass gemacht, 
mit ihr zu tanzen, weil sie sehr kreativ ist.

es war manchmal echt anstrengend schwierige szenen immer und immer wieder 
zu wiederholen und lange keine pause zu haben, aber das gehört natürlich dazu. 
sonst fand ich alles toll.

Manche abschnitte der Choreografie fand ich nicht sooo cool 
aber eigentlich fand ich alles ganz schön.
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kUlTUrlaBor | light & sound | Fallen
ist ein projekt im rahmen des Modellprogramms «kulturagenten für kreative schulen»




